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mit neuen Vortheilen aufwiegt und besiegt aus dem

mehrjährigen Kampf wider die Macht aller Nachbarn

tritt.
Seine meisten glücklichem, Unternehmungen be¬

wirkte Zis ka bloß durch unglaublich schnelle Mär¬

sche. Als er durch geheimes Verständniß in Königs-

gratz erfahren, die Besatzung der Prager sey daselbst

ausgezogen gegen Mähren, befahl er plötzlich den

Aufbruch; wohin? wußte Niemand. Sie zogen eine

Nacht und einen Tag in der sturmvollesten Witte¬

rung auf grundlosen Wegen r mit nahmenlosem Unge¬

mach. Beym Anbruch der zweyten Nacht befahl er

nur immer vorwärts zu rücken. Die Truppen murr¬

ten, wollten nicht mehr weiter: »weil Zis ka blind

ist, meint er, wir seyen es auch, und sehen bey Nacht

so gut, wie bey Tag.«— Zieht ihr denn um meinet¬

willen ? was ? — Habt Muth für euch selbst! — Sagt
doch ihr lieben Männer, wo sind wir jetzt? (sprach

Ziska) Sie antworteten: »zwischen den Dörfern

P 0 d e w k l y und C z i n i 0 w e f f« — »Gott sey Lob!

so gehet dann hin, zündet das-Städtchen Mjestenö

an. Da werdet ihr wohl genug sehen.» — Das war

das verabredete Zeichen für Ziska s Partey zu Kö-

nigsgrätz, sobald sie den Himmel in der Ferne roth

erblickten , sich gefaßt zu halten, die Thore zu öffnen»

Ziska hat uns einen nicht unwichtigen Schlüs¬

sel zu seiner Kriegsmamer gegeben, den er für seins

Völker so niederschrieb , wie sie für solche Völker

seyn mußten. Das Meiste dieser höchst schätzbaren
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